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B aris lep id ii GERM. 5.64 am  E lbu fer zah lre ich  au f S te inen  lau fend . 
M arm aropus besseri GYLL. 6.62 u n d  5.65 je 1 Ex. von R um ex  acetosa ge­

stre ift.
C eu thorrhynchus roberti ssp. alliariae  BRIS. 10.63 1 Ex. gesiebt, 5.66 2 Ex.

von A llia ria  o ffic ina lis  gestreift.
C eu thorrhynchus constrictus  M RSH. 5.65 2 Ex. gestreift.
C eu thorrhynchus granulico llis  THOM S. 5.63 un d  6.65 m eh rfach  gestreift. 
C eu thorrhynchus scapularis  GYLL. 5.64 3 Ex. gestreift.
C eu thorrhynchus chalybaeus  GERM . 5.63 und  5.65 je  1 Ex. gestreift. 
M ecinus ja n th in u s  GERM. 5.64 1 Ex. gestreift.
M ecinus pyraster  HBST. 5.64 m eh rfach  gestreift.
R h a m p h u s oxyacanthae  M ARSH. 6.65 zah lre ich  von C rataegus.

H e t e r o p t e r a

E lasm otrop is testacea  H.S. V on M ai bis Ju n i an  E chinops sphaerocephalus 
m assenhaft.

T ing is  crispata  H.S. Im  M ai un d  Ju n i an  A rtem isia  vu lgaris  einzeln, aber 
n ich t selten.

O rius laticollis REUT. 8. und  9.65 je  1 Ex. geklopft.
N a b is  m ajor  COSTA 9.65 u n d  9.66 je  1 Ex. gestreift.
P h ym a ta  crassipes F. 6.63 1 Ex. gestre ift.

H y m e n o p t e r a

E linora  sabariensis MOCS. 5.65 1 Ex. gestre ift. E r s t e r  N a c h w e i s  
f ü r  D e u t s c h l a n d !

C orynis crassicornis ROSSI 6.65 2 Ex. gestreift.

A n sch rift des V erfassers: H elm u t R eßler, 828 G roßenhain , P a rk s tra ß e  2

Formiciden der Meißner Um gebung
M. BRAUNE, M eißen

In  den  J a h re n  1906 und  1915 verö ffen tlich te  VIEHM EY ER seine B eiträge  
„Z ur sächsischen A m eisen fau n a“. D iese zw ei A rbe iten  befassen  sich m it 
den  Form iciden  des D resd n er G ebietes. Das von m ir b esam m elte  G eb ie t 
sch ließ t sich also nö rd lich  an  das von VIEHM EYER vor m eh r als 50 J a h ­
re n  u n te rsu ch te  an.
D ie H änge des rech ten  E lb u fers  nö rd lich  von M eißen b ie ten  zah lre ich en  
th e rm o p h ilen  und  xe ro p h ilen  F o rm iciden  die L ebensgrund lage , ebenso die 
sü d ex p o n ie rten  S te llen  d e r S e ite n tä le r  (T rieb isch tal, K e tze rb ach ta l, G ose­
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90 BRAUNE, Form iciden der M eißner Um gebung

bachtal). B esonders herv o rzu h eb en  sind  im  E lb ta l die T rockenhänge bei 
Z adel u n d  der S üd te il des G ohrisch.
S eh r in te re ssan t sind  d ie  K a lk h a ld e n  des ehem aligen  O berauer T unnels. 
D iese verh ä ltn ism äß ig  k le inen  H alden  besitzen  eine  völlig  an d ere  A m eisen ­
fa u n a  als das um liegende G ebiet.
A lle e rw äh n ten  F unde  s tam m en  aus den J a h re n  1966 bis 1968. 2 d e r 45 ge­
fundenen  A rten  bzw. Form en  sind  fü r  S achsen  neu.

Abb. Fundorte von 3 besonders thermophilen Formicidenarlen  
bei Meißen

Ponera coarcta LATR.

N ur bei Z adel und  am  O berauer T unnel, jew eils  m eh re re  N ester. B eide  
F undo rte  zeichnen sich du rch  T rockenhe it und  seh r spärliche  B odenvege­
ta tio n  aus. E ine einzelne A rb e ite rin  w urde  m itten  in e in e r K o lon ie  von  
T etram orium  caesp itum  L. gefunden.
M yrm ica  laevinodis  NYL.
S eh r häufig.
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M yrm ica  ruginodis  NYL.
E tw as  se lten er als die vorige A rt.
M yrm ica  ruginodis NYL. v. rug inodo-laevinodis  FOREL 
N u r e in  N est d ieser Z w ischenform  bei O ckrilla.
M yrm ica  sulcinodis NYL.
M eh re re  A rb e ite rin n en  im  F riedew ald  bei Coswig (Spitzgrund).
M yrm ica  rugulosa  NYL.
K o m m t n u r seh r lokal vor.
M yrm ica  scabrinodis NYL.
H äufig .
M yrm ica  sabuleti M EIN ERT
V ere inze lt an  trockenen  S üdhängen  und  W ald rändern .
M yrm ica  schencki NYL.
S e lten . Ih r  V orkom m en b esch rän k t sich au f die g rößeren  W aldgebiete  
(G olkw ald , F riedew ald).
S te n a m m a  w estw ood i W ESTW .
V ereinzelt. Sie leb t bei M eißen n u r  an  seh r scha ttigen  O rten  ohne B oden­
v eg e ta tio n  u n te r S te inen  (B uchenw älder oder feuch te  W aldränder). 
F u n d o rte : M eißen (Bosel), O berau  (WSG Z iegenbusch), Seußlitz, N au n d ö r­
fel, N ieschütz, Coswig (Spitzgrund), K le inschönberg  (Saubachtal).
A u f d e r Bosel fand  ich ein  N est, das in  e in e r K olonie von M yrm ica  laevi- 
nod is  NYL. angeleg t w ar. Die S ten am m a-A rb e ite r in n en  lie fen  h ie r  unge­
s tö r t zw ischen den M yrm ica -A rb e ite rin n en  um her. Im  F o rm ik a riu m  konn te  
ich  beobachten , w ie eine  M y rm ica-A rb e ite rin  zw ei b e tte ln d e  S ten a m m a -  
A rb e ite rin n en  fü tte rte . S onst v e rb rach ten  die k le inen  S fenam m a-A rbe ite - 
r in n e n  die Z eit m it dem  B elecken von M yrrm ca-A rbeiterinnen .
So lenopsis fu g a x  LATR.
S elten . A lle gefundenen  N este r an  trockenen  S te llen  u n te r  S teinen . Ich 
fa n d  sie als D iebsam eise bei L asius n iger  L. (m ehrfach), Form ica pra tensis  
R ETZ, und  Form ica fu sca  MAYR.
F u n d o rte : M eißen (Bosel), Z adel, K m ehlen , O berau  (Tunnel), Cosw ig (Spitz­
g rund ), N iederm uschü tz  (G ohrisch).
M yrm ec in a  gram inicola  LATR.
W u rd e  n u r  zw eim al gefunden : ehem aliger O berauer T unnel (einzelne A r­
b e ite rin  u n te r  e inem  S tein) und  B lankenste in  im  K le inen  T rieb isch ta l (ein 
N est u n te r  einem  flachen  Stein).
L ep to th o ra x  acervorum  FABR.
In  d e r  gesam ten  U m gebung M eißens ziem lich häufig.
L ep to th o ra x  m uscorum  NYL.
N u r w enig  se ltener als L. a cervorum  FABR.
L ep to rh o ra x  m uscorum  NYL. v. gred leri MAYR
S elten , n u r  bei N ieschütz (29. 4. 67) un d  au f dem  G ohrisch  bei N ieder­
m usch ü tz  (24. 3. 68), jew eils m e h re re  N ester. N e u f u n d  f ü r  S a c h s e n .
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92 BRAUNE, Formiciden der Meißner Um gebung  

L ep to thorax  tu b eru m  FABR.
Einige K olonien am  ehem aligen  O b erau e r T u nnel zw ischen S teinen. 

L ep to thorax  tu b eru m  FABR. v. n igriceps  M AYR
E benfalls am  O b erau e r T unnel un d  bei M eißen (Zscheila). E ine K olonie 
h a tte  ih r  N est d ire k t in  e inem  N est von Form ica rw fibarbis  FABR. an ­
gelegt.

L ep to th o ra x  tu b eru m  FABR. r. un ifa scia ta  LATR.
H äufig , besonders zw ischen S te inen  an  den s te ilen  E lbhängen.
L ep to th o ra x  tu b eru m  FABR. r. in te rru p ta  SCHEN CK
S ehr selten . N e u f u n d  f ü r  S a c h s e n .  2 n u r  w enige M eter au se in ­
anderliegende  N este r u n te r  S te inen  im  F ried ew ald  bei O berau  (10. 7. 66).
L ep to th o ra x  a ffin is  M AYR
VIEHM EY ER (1915) fü h r t  d iese A rt fü r  S achsen  zu e rs t an. E r fan d  ein  N est 
im  S tam m e eines N ußbaum es bei P illn itz . In der M eißner U m gebung fand 
ich 13 N ester in abgesto rbenem  H olz oder u n te r  R inde.
F undo rte : Z adel (5 N ester, davon  1 in K irschbaum , 3 in  E ichenholz, 1 in 
Feldahorn), Z eh ren  (1 N est in K irschbaum ), S euß litz  (1 N e ;t in Eichenholz), 
G ohrisch  (5 N ester in a lten  K irschbäum en), M eißen (1 N est in E ichenholz).
L ep to th o ra x  n y la n d eri FOERST.
H äufig. D iese A m eise v e rträ g t im  G egensatz zu den m eisten  an d e ren  A rten  
der G attung  L ep to thorax  z iem lich  feuch te  B iotope. E ntgegen den A ngaben 
von STITZ (1939), daß die N ester n iem als u n te r  S te inen  angeleg t w ürden , 
fand  ich ü b e r die H älfte  a lle r K olonien  u n te r  S teinen .
L ep to thorax  ny landeri FOERST. v. parvu la  SCHEN CK  
Selten . N ester in  am  B oden liegenden  Ä stchen.
F undo rte : N ieschütz, Z ehren, K le inschönberg  (Saubachtal), Coswig (Spitz­
grund).
F orm icoxenus n itid u lu s  NYL.
D iese G astam eise w urde  m ehrfach  gefunden.
F undo rte : L öthain , K m ehlen , O berau (WSG Ziegenbusch).
T etra m o riu m  caesp itum  L.
S eh r häufig.
S trongylogna thus testaceus  SCHENCK
Die parasitische  S äbelam eise kom m t n u r seh r lokal vor. 5 N ester w urden  
bei N iederau  au f e inem  engbegrenzten  G eb ie t gefunden , e in  w eite res am  
ehem aligen  O berauer T unnel. D er A nte il der S trongy logna thus-A rb e ite rin ­
nen an  der G esam tbevö lkerung  der T e tra m o riu m -K olonie betrug  in a llen  
F ällen  e tw a  2 bis 3 P rozent.
D olichoderus quadripuncta tus  L.
Bei N iederm uschütz  au f dem  G ohrisch (5 N ester) und  N iederlom m atzsch  
(1 Nest). A ußerdem  ein N est im  T rieb isch ta l bei D obritz. A lle N ester w aren  
in  a lten  K irschbäum en  u n te r der R inde oder in  von an d eren  Insek ten  be­
re its  vo rgebohrten  H olzgängen gebaut.
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T a p in o m a  erra ticum  LATR.
Z iem lich  se lten , besonders an  xero th erm en  W ald rän d ern  vorkom m end. 
F u n d o rte : N aundörfel, N iederm uschü tz  (Gohrisch), M eißen (T riebischtal). 
C am pono tus ligniperda  LATR.
In  d e r  gesam ten  U m gebung M eißens v erb re ite t. Die m eisten  N ester u n te r  
S te in en , n u r  ganz w enige in  B aum stubben .
C am pono tus caryae  FITCH. v. fa lla x  NYL.
V on d iese r scheuen, n u r  se lten  beobach te ten  A rt w u rd en  13 N ester fe s t­
g e s te llt (davon 10 im  Holz m orscher K irschbäum e, 2 in  P flau m en b äu m en , 
1 in  B irnbaum ).
F u n d o rte : M eißen (Zscheila), W inkw itz, Zadel, K leinzadel, Seußlitz , N ie­
d e rm u sch ü tz  (G ohrisch), K m ehlen , Coswig.
L a siu s fu lig in o su s  LATR.
Z e rs tre u t in  der gesam ten  M eißner U m gebung.
L a siu s  n iger  L.
H äu fig s te  A m eisenart.
L a siu s a lienus  FOERST.
Im  G egensatz  zu L. niger  L. n u r  an  trockenen  S tellen .
L a siu s b runneus  LATR.
V ere inze lt. N ester m eist in a lten  K irschbäum en .
L a siu s em arg ina tus  OLIVER
H äufig , besonders an  den w arm en  E lbhängen . N ester ö fte rs in M auerw erk  
(H äuser, W einbergsm auern).
L a siu s fla v u s  FABR.
S e h r  häufig .
L a siu s u m b ra tu s  NYL.
V ere inze lt.
F u n d o rte : Z adel (4 N ester), N aundörfel, N iederau.
L a siu s m ix tu s  NYL.
1 9  am  ehem aligen  O berauer T unnel.
F orm ica  sanguinea  LATR.
H äufig . A ls S k lav en a rt d ien t Form ica fusca  L. Z w eim al w u rd en  ein ige 
ju nge , noch u n au sg efä rb te  F. p ra ten s is -A rb e ite rin n n en  neben  F. fu sca  L. 
in  d en  sangu inea -K olonien  gefunden.
F u n d o rte  von P seuaogynen : G röbern , T anneberg .
F u n d o rte  des G astes Lom echusa  strum osa  (det. RESSLER): N iederau , N au n ­
d ö rfe l.
F orm ica  pra tensis  RETZ.
V e rb re ite t. Pseudogynen  bei K m ehlen .
F orm ica  nigricans  EMERY 
1 N est bei N iederau .
F orm ica  tru n co ru m  FABR.
N u r 1 N est bei N ieschütz.
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Form ica fu sca  L.
S eh r häufig. Im  u n te rsu ch te n  G eb ie t als H ilfsam eise fü r  F orm ica san-  
guinea  LATR.
Form ica ru fibarb is  FABR.
H äufig.
Form ica ru fibarb is  FABR. v. fu sco -ru fib a rb is  FOREL.
V e rtr itt F. ru fibarb is  an  den heißesten  S tellen . Bei Z adel kom m en völlig 
d u n k e lb rau n e  E xem plare  vor.
F orm ica cinerea  M AYR
N u r 2 F undorte , h ie r  ab e r seh r v iele K olon ien : S and flächen  bei C osw ig 
und  ehem aliger O b erau er T unnel.
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A nsch rift des V erfassers: M ichael B raune, 825 M eißen, P fa rrg a sse  4

Über ein Vorkommen von A rtiora evonym aria  S C H IF F , 
in der Mark nebst Anmerkungen zur Zucht

A. R ICHERT, F inow

A rtio ra  evonym aria  SC H IFF. (Abb. 1) g ilt a llgem ein  als S eltenheit. B ER G ­
M ANN b e rich te t fü r  T hüringen , daß  sie „sehr selten  und  n am en tlich  in 
n eu ere r Z eit seh r w enig  beo b ach te t“ sei (1). L ediglich  von e in igen  P lä tzen  
in Sachsen is t sie häu fig e r gem eldet (3). D a d e r  N achw eis d e r A rt au f e in e r 
R eihe von F undo rten , u. a. auch  B ran d en b u rg , seh r w e it zu rück lieg t und  
neuerd ings n ich t b es tä tig t w erden  konnte , z ieh t KOCH diese A ngaben  in 
Z w eifel (3).
Es e rsch e in t som it lohnend, von d ieser w e ith in  verscho llenen  A rt N eues 
ü b e r ein  a ltes, angezw eifeltes V orkom m en zu berich ten . E vonym aria  w u rd e  
1918 e rs tm als von K ETTEM BEIL in  d e r L ite ra tu r  von einem  m ärk isch en  
F u n d o rt gem eldet (2). K ETTEM B EIL fan d  die  A rt im  S ep tem b er 1916 bei 
O derberg  abends im  G rase, k lopfte  im  M ai des darau ffo lg en d en  Ja h re s  
e tw a  50 R aupen  von P fa ffen h ü tch en  un d  fü h r te  eine e rfo lg re iche  Z uch t 
durch . E vonym aria  is t se ith e r in  ih rem  L ebensraum  bei O derberg  im m er 
w ied e r gefunden  w orden , vo rw iegend  als R aupe. S ie t r i t t  zw ar seh r lokal, 
ab e r m it g roßer S tan d o rttreu e  auf.
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